
Anders Mit ilf lers besetzte SIC 939 die pol-
Brest-nischen Gebiete östlich der sogenannten Curzon Linie (Suvalkı Grodno —

Litowsk — Przemysli), rund 180618 akm Diese Gebiete verlor S16 während
des eutsch-russischen Krieges für kurze Zeit, nahm S16 aber hernach fester

Besıtz olen wurde mıft 102663 akm deutschen Landes funden Damıt
wurde zugleich der Keim deutsch polnischen Auseiman ersetizung gelegt,de
Ol der ausschließlich die wjets profitieren

Am 3() November 1939 uberiı.:e die Sowjetunion mıtten Frieden Finnland
das sowohl VOo  en den Deutschen WIE6 VOo  - den Allııerten Stich gelassen wurde Im
März 1940 mußfßte Finnland nach heldenhaften Winterfeldzug den riedens-
vertrag VOoO  - Moskau unterzeichnen. Ks verlor Karelien mıiıt der Hauptstadt YViıborg
(Viipuri), Gebiete Petsamo und Inseln Finnischen Meerbusen. Als sıch
Finnland rieg auf dıe deutsche Seite stellte, CWaNN diese Gebiete für
Kurze eıt zurück, als aber Frieden schließen mußte, verlor SIC wıeder
Waffenstillstandsvertrag Vo eptember 1944 und endgültig Pariser Ver-
trag (0)8| 1947 Die Gebiete machen mıiıt qgkm Fläche eiwa C115n Achtel des SC-
samten finnıschen Gebietes UuS,.

Kbenso wurden die baltischen Länder mıiıt insgesamt 167 990 qakm ein pfer des
Bündnisses zwischen Stalın un: Hıtler. Von den Kussen, VOo  ; den Deutschen und
wieder VO  a den Russen besetzt, hat die Bevölkerung den etzten ZWaNZ1lE Jahren
CIn furchtbares Schicksal durchgemacht. ‚ Den Beitrag des Baltikums ZULE deutschen
und europäischen Kultur schildert Edzard Schaper ı Ansprache, die ir w

äßlıch der baltıschen Kulturtage ı Oktober 1957 Bremen gehalten hat (sıehe
Neue Rundschau Helt 4/195%0). Schließlich kam mıt Kriegsende noch C111 €el. Ost-
preußens unter die Sowjetherrschaf{t, eIWw qkm

S{ sınd ı Europa allein seıt 1939 rund 405317 qgkm die Sowjetunion gefal-
len [|)as Deutsche (1 hatte 1937 1i1ne Bodenfläche VOo  b 0440 qkm Die So-
wietunion hat sıch also ] Kuropa e1in Gebiet Vo  an nahezu der Größe des ehemaligen
Deutschen Reiches angeeignet, un jedese

Am 11 Kebruar 1945 schlossen Koosevelt, Churchill un Stalın eiN geheimes
Abkommen, wonach sich die SowJets einverstanden erklärten, wel bıs dreı Monate
nach der Niederlage Deutschlands ı den rlieg apan einzutreten. Das 5C-
schah August 1945, nachdem die erste ombombe auf Hiroshima gefalien
Wär, Der Kriıegseintritt der SowjJets hatte also keine wesentliche entscheidende
Wirkung mehr. Trotzdem erhielten SI olgende Gebiete ı Ost-Asıen:

Den südlichen Teil V  e achalın mıiıt und qkm SOWIE dıe benachbarten
Inseln dıe Rußland 1905 apan hatte abtreten Mussen Sachalin 1St reich 1

und KFerner mußfßte apan diıe Kurilen Inseln abtreten Der Hafen Dairen
wurde un Freih fen erklärt unter die Schutzherrschaft der Sowjets geste die
Hälft2 des Hafens MI1t SC1INEN Einrichtungen wurde umsonst die Sowjetunion
verpachtet ort Arthur wurde durch CeCINEN Freundschaftsvertrag zwischen ına
und der Sowjetunion ZU Flottenstützpunkt für el Staaten rklärt Zugleic
wurde urc 3{() Te dauernden Vertrag den Sowjetrussen dıe Stationle-
Iung Von Land- un:! Luftstreitkräften ı der Umgebung Vo  - ort Arthur C1INSC-
raäumt,.

Die Kommunitstische Partei

Was der Bolschewismus nıcht UTC Gewalt CErZWINSCH kann, durch
Kolonne erreichen, die Kkommunistische Partel. Es äßt sıch aber nicht über-

sehen, daß hıs auf WENISC Ausnahmen dıe Parteı ı den freien Ländern des We-
ens völlig Schiffhbruch erlitten hat.
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Das zeiéén die igliede’rzafllen der Partei den x  ';'er$q}iieéénenLändern, von
denen lediglich Island kommunisten ın der Regierung sıtze hat.

In Ländern die Kommunistische Pärtei„ weniger Ig Mitglied auf 1der —Be‘irölkerung.
In Ländern hat die K—ommunistisché Partei Mitelied auf et'v‘va_ 2OÖ der Be-

völkerung.
In Ländern steht hınter ihr eiwa 0, /'0 der Bevölkerung.
In Europa en Jediglich Frankreich un talien große kommunistische Par-

teljen. 1946 konnten dıe Kommunisten In Frankreich Vo  — 619 Sıtzen 1m Parlament
183 gewinnen, 1 Rat der ublik VOo 31 Sıtzen 91, also jeweils eiwa eın Viertel,
Außerdem stellten sıe den izepräsidenten KHat der Republıik, den Verteidi-
gungsminıster, den Arbeitsminister, den Gesundheitsminiıster un den Wieder-
aufhbaumımmnister. Sie. hatten damals‘ Mitglieder. Seither sınd S1e jedoch
stark zurückgegangen. Der Figaro VOo März 1957 meldet, daß S16 NUur mehr
rund Mitglieder zählten. Im - Parlament stellen dıe Kommunisten
noch eıne starke Fraktion, aber sS1e en gegenüber 19456 doch 34 Sitze. verloren,
ım KHat der Republik sogar /0 Sıtze. Aus der Regierung sigd sıe seıther völlig auSs-

geschaltet.
Anders jedoch ıst die Lage 1n ta]ien. Die ‚talienische KP étellt nach der SO-

wjetrussischen die stärkste un: politisch machtvollste Parteıl dar Im ptember
1957 wurde dıe Zahl ihrer Mitglieder mıiıt 817929 angegeben 1946 konnten S1€
von 556 Sıtzen 1 Parlament 104 gewınnen, eIiw 18,/ %, un —  1  hrer Mitglieder
saßen In der Regierung. Bel der letzten Wahl stellten  sıe von 590 Abgeordneten
nıcht weniger als 143, also etiwa 22,9 %; aus der Regierung wurden S1e jedoc Q US-

geschaltet.
Es geht a180 ın Itahen mehr als ande die Macht. Das wiSsie'n el Par-

tej]en. rst auf diesem Hıintergrund ist der Zwischenfall von Prato zZu verstehen.
Kıs ist völlig bwegig, 30001 Christ Un Welt (13 März 1958, Nr. ın einem mıit
„Römisches Ghetto?** überschriebenen Artikel schreibt: „Und wenn- plötzlıc W1e-
der in Rom Töne aufklingen, WIEeE man 816e NUur den dunkelsten Zeıten des alten
Kulturkampfs ım. Jletzten Jahrhundert kennt, dann darf InNnan auch nıcht verschweli-
SCH, daß der Anstofß azu ın allen drei Fällen SaNZ eindeut1ig auf der Seıite des Va-
tikans lag  . Der mit zeichnende Verfasser übersieht, daß die VO Bischof
verurteilte standesamtliche Trauung Vo Bürgermelılster miıt großem Gepränge

August 1956, also VOL 117 Jahren, gefeijert wurde, daß das Hochzeitsessen In
einem Restaurant egenüber der Kathedrale stattfand un!: daß das Brautpaar
öffentlich auf dem Domplatz die Glückwünsche entgegennahm. Der Tan-
gerte Kommunitst Bellandı er seine Klage erst 1: Julı 1957, also kurz vor der
Verjährung. Die Kommunisten brauchten für dıe 1m Maı 50 stattfindenden
Wahlen einen Wahlschlager. Der Anstoß ın dem Zwischenfal Jag also eindeutig
auf _seiten der Kommunisten. Der tikel „Römisches Ghetto“‘ ın Christ und elt
erweiıst niıcht LUr der gesamten deutschen Öffentlichkeit, sondern VOoOr allem der
Evangelischen Kirche in Deutschland einen schlechten Dienst, dıe doch eıinen VeI-

zweifelten amp{f den Bolschewismus führen hat. Kıs sınd In der Ostzone
in den etzten drei onaten mehr als Geistliche un Katecheten meıst EeVanse-
lischer Konfession namentlich angeprangert worden. Pfarrer, eın Theologıestu-
ent un ıne Katechetin wurden mıt Zuch
Pfarier mulßten die Ostzone verlassen.

thaus 0de;‘ Gef{ängnis bestraf t. 7 wel

eiıne Kommunismus, derHıer ın Deutschland oder dort In Italien, es ıst der
mıt allen NUur erdenklichen Mittelp den Glauben der Christen anren!


